
LEMWERDER/HFO – Angeführt
von Bürgermeister Alois
Weng besucht am Wochen-
ende eine 60-köpfige Delega-
tion aus Kirchberg im Wald
Lemwerder. Die Gäste aus
dem Bayerischen Wald folgen
einer Einladung des Stedinger
Shanty-Chores (SSC). Schon
am Freitag, 3. Oktober, ist im
Festzelt vor dem Rathaus ein
geselliger Abend geplant. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Am Sonnabend, 4. Okto-
ber, erkunden die Kirchberger
die Region. Sie werden den
Hafen von Bremerhaven be-
sichtigen und Grünkohl es-
sen. Für das Besuchspro-
gramm zeichnet übrigens
Klaus Kraft, 2. SSC-Vorsitzen-
der und bekennender Bayeri-

scher-Wald-Fan, verantwort-
lich. Richtig zur Sache geht es
ab 19.45 Uhr beim 1. Lemwer-
der Oktoberfest, das im Fest-
zelt auf dem Rathausplatz ge-
feiert wird. Für Bayern-Flair
sorgen dort rund 40 Kuhglo-
cken, Peitschen-Schnalzer
und ein Alphorn-Bläser. Auch
der Auftritt einer Schuhplatt-

ler-Gruppe ist geplant.
Gegen 20 Uhr schreiten

die Bürgermeister aus Lem-
werder und Kirchberg zum
Fassbieranstich. Danach spie-
len die „Convairs“ aus Olden-
burg zum Tanz auf.

Früh aufstehen müssen die
Lemwerderaner und ihre
Gäste am Sonntag: Schon um

8 Uhr beginnt das Radio-Bre-
men-Hafenkonzert, das die-
ses Mal in den Räumen der
Firma Procedes Chenel gege-
ben wird. Um 11 Uhr startet
im Festzelt ein musikalischer
Frühschoppen. Der Stedinger
Shanty-Chor, der Männerge-
sangverein und der ge-
mischte St. Gotthard-Chor
aus Kirchberg stehen auf dem
Programmzettel. Ebenso
möchte die Schuhplattler-
Gruppe das Publikum noch
einmal unterhalten. Der Ein-
tritt zu dieser Veranstaltung
ist frei.

Klar, dass auch für das Mit-
tagessen – deftige Erbsen-
suppe – gesorgt ist. Gegen 14
Uhr treten die Bayern dann
die Heimreise an.

Peitschen-Schnalzer auf dem Rathausplatz
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LEMWERDER/HFO – Das DRK
Lemwerder bietet ab sofort
an jedem ersten Mittwoch im
Monat einen Lehrgang „Le-
bensrettende Sofortmaßnah-
men“ im DRK-Heim an der
Schlesischen Straße an. Der
jeweils dreistündige Lehrgang
beginnt am Mittwoch, 1. Okto-
ber, um 19 Uhr. Weitere Ter-
mine werden direkt mit den
Teilnehmern abgesprochen.
Weitere Infos unter ‡
0421/5383027 (DRK).

VON RENATE DETJE

WESERDEICH – Um der brei-
ten Öffentlichkeit Einblick in
die Arbeit der Feuerwehr zu
geben, veranstalten die Ber-
ner Ortswehren im Abstand
von drei Jahren einen Gemein-
defeuerwehrtag. In diesem
Jahr richtete die Freiwillige
Feuerwehr Weserdeich den
Tag der Blauröcke aus.

Für die jungen Gäste war
das Feuerwehr-Spielemobil
aus Oldenburg angereist und
die Erwachsenen konnten
sich Brandschutzinformatio-
nen am Brandschutzmobil
der Landesbrandkasse holen.

Die Feuerwehrwettkämpfe
hatten es in sich, waren sie
doch von Gemeindebrand-
meister Klaus Niekamp und
dessen Stellvertreter Peter
Hävecker ausgearbeitet wor-
den. Jede der sechs Ortsweh-
ren stellte eine Wettkampf-
gruppe aus der aktiven Wehr

mit jeweils neun Kameraden.
Nach den Regeln der Feuer-
wehrdienstvorschrift wurden
ein Löschangriff und die Ret-
tung einer verletzten Person
simuliert. Erschwerend hinzu
kam, dass auch „Angehörige“
der zu rettenden Person ver-

sorgt werden mussten. Als
Schiedsrichter hatten sich ei-
nige Kameraden der Feuer-
wehr Lemwerder zu Verfü-
gung gestellt.

Bei den Wettkämpfen be-
legte die Freiwillige Feuer-
wehr Neuenkoop den ersten

Platz vor Hekeln und Köte-
rende. Die drei Jugendwehren
der Gemeinde kämpften in ei-
ner Feuerwehrolympiade um
Urkunden und Pokale. Die Ju-
gendlichen waren teilweise in
mehreren Gruppen angetre-
ten. Hier belegte die drei ers-
ten Plätze die Jugendwehr
Neuenkoop-Köterende.

Letztlich wurde auch noch
um den Kuppelpokal ge-
kämpft. Hieran nahmen alle
Wettkampfgruppen teil. Am
schnellsten kuppelten die Ju-
gendfeuerwehr Hekeln mit
46,76 Sekunden und die
Gruppe Hekeln II mit 56,65
Sekunden. Den dritten Platz
belegte Neuenkoop in einer
Zeit von 58,70 Sekunden.

Die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Weserdeich
wussten ihre Gäste an diesem
Tag zu bewirten und hatten
umfassend für das leibliche
Wohl in fester und flüssiger
Form gesorgt.

Der Friedhof Lemwer-
der existiert seit 100 Jah-
ren. Dort werden auch
viele Urnen beigesetzt.
VON JAN LEHMANN

LEMWERDER – Um Friedhofs-
kultur, aber auch um das
Thema Tod und Sterben ging
es in einer Informationsveran-
staltung, zu der die evangeli-
sche Kirchengemeinde am
Sonnabend in die Friedhofska-
pelle eingeladen hatte. Anlass
war das hundertjährige Beste-
hen des Friedhofs. Friedhofs-
gärtner Günther Weich zeigte
den Gästen die ältesten Grä-
ber.

Pastor Thomas Cziepluch,
der mit Mitgliedern des Kir-
chenrats erschienen war,
wollte Denkanstöße für die
Gestaltung des Friedhofs und
einzelner Gräber geben. Frü-
her hätten große, so ge-
nannte Wahlgräber für ganze
Familien dominiert. Durch
die höhere Mobilität, aber
auch durch die Individualisie-
rung gebe es jetzt andere An-
forderungen, so Cziepluch.

70 bis 80 Prozent der Be-
stattungen in Lemwerder
seien inzwischen Urnenbe-
stattungen, erklärt Pastor
Cziepluch. Anfängliche Vorbe-
halte der Kirchen gegen Ein-
äscherung seinen aus moder-
ner theologischer Sicht nicht
mehr haltbar, sagte Czie-
pluch. Die anonyme Beiset-

zung in einem Friedwald
werde von den Kirchen aber
nicht favorisiert.

Egal, welche Bestattungs-
form gewählt werde, spiele
die Gestaltung der Gräber
eine wichtige Rolle, sagte der
Pastor. Der Friedhofsaus-
schuss des Kirchenrates habe
sich auf dem Hauptfriedhof

der Stadt Karlsruhe infor-
miert, auf dem es eine er-
staunliche Vielfalt von Gestal-
tungen gibt.

Unbedingt empfehlens-
wert sei es, so Cziepluch, sich
rechtzeitig mit dem Thema
Tod, Trauerfeier und Grabge-
staltung zu befassen. „Nach
wie vor ist das in unserer Ge-

sellschaft ein Tabuthema“,
sagte der Pastor. Oft würden
die Angehörigen hilflos daste-
hen, wenn es um die Gestal-
tung der Beisetzung und des
Grabes geht.

Menschen, die mit diesem
Thema professionell umge-
hen, sind der Lemwerderaner
Bestattungsunternehmer

Klaus Rodiek und der Stein-
metz Helmut Reiners-Kim-
mich. Auch sie stellten ihre
Dienstleistungen an diesem
Nachmittag vor. Das Thema
„Sterbebegleitung“ konnten
die Gäste mit Elke Janßen
erörtern. Sie arbeitet für den
ambulanten Hospizdienst in
der Wesermarsch.

Berner Brandbekämpfer üben den Löschangriff
GEMEINDEFEUERWEHRTAG Buntes Programm in Weserdeich – Neuenkoop erfolgreich

VEREINE

Altenesch
19.30 Uhr, Stube des Heimat-
vereins: Heimatverein Alte-
nesch; Vorbereitungstreffen
Ernteumzug
Lemwerder
DRK: Kleiderkammer 10 bis
12 Uhr; DRK-Jugendgruppe 17
bis 18 Uhr
16 bis 17 Uhr, Schwimmhalle:
SV Lemwerder, Schwimmtrai-
ning für Kinder ab 6 Jahren

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

AUSSCHÜSSE

Lemwerder
Kirchenrat Altenesch-Lemwer-
der: 18 Uhr Finanzausschuss,
19 Uhr, Gemeindehaus

BERATUNGEN

Lemwerder
VdK; Beratungsstunde: 15 bis
15.45 Uhr, Rathaus

AUSSTELLUNGEN

Lemwerder
Rathaus: Bilder und Computer-
grafiken von Andreas Horn aus
Bremen, während der Öffnungs-
zeiten

VEREINE

Lemwerder
14.30 bis 17 Uhr, DRK: DRK-
Seniorentreff
17.30 bis 18.45 Uhr, Ernst-Ro-
diek-Halle: Lemwerder Taek-
won-Do-Verein, Training der Kin-
der, 19 bis 20.30 Uhr Training
der Erwachsenen
19 bis 20 Uhr, Fitnessraum
des LTV: Gruppentraining

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 16.45 Uhr

BÜCHEREIEN

Lemwerder
Gemeindebücherei: 15 bis 19
Uhr

SONSTIGES

Lemwerder
15 bis 17 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus: „Eine-Welt-Laden“

Der Stedinger Shanty-Chor freut sich auf den Besuch aus
dem Bayrischen Wald. BILD: SHANTY-CHOR

Die FDP Lemwerder be-
fragte Nutzer. Die sind
mit dem Recyclinghof
sehr zufrieden.
LEMWERDER/HFO – Dass sie
langweilig ist, kann man der
FDP Lemwerder nicht nachsa-
gen. Im Gegenteil: Ihre Mit-
glieder erkunden die Ge-
meinde mit dem Fahrrad, ma-
chen die demographische Ent-
wicklung zum Thema und las-
sen sich von Abfallexperten
beraten. Doch nicht nur das:
Zwischenzeitlich sind die
Frauen und Männer um FDP-
Fraktionschef Harald Schöne
auch in das Umfrage-Ge-
schäft eingestiegen.

Anlass für eine FDP-Befra-
gung war jetzt das 20-jährige
Bestehen des Recyclinghofes
in Lemwerder „Er war der
erste von inzwischen fünf Um-
weltplätzen im Landkreis We-
sermarsch und hatte damit Pi-
lotfunktion“, weiß Schöne.
Was die FDP-Umfrage ergab?
„Die Nutzer sind mit der Ein-
richtung sehr zufrieden und
auch die dort tätigen GIB-Mit-
arbeiter erhalten gute No-
ten“, so der Liberale. Immer-
hin 96 Prozent der 55 Befrag-
ten halten sie für kompetent
und hilfsbereit.

Laut Schöne steuern 60
Prozent der Befragten den
Umweltplatz wöchentlich an
– vorrangig dienstags, freitags
und sonnabends. Mehrfach
hätten Berufstätige den
Wunsch nach einer längeren
Öffnungszeit an einem Wo-
chentag – beispielsweise bis
18 Uhr – geäußert.

Übrigens: Die an alle Haus-
halte verteilte „Blaue Tonne“
löst bei den Befragten ein ge-
teiltes Echo aus. Rund 50 Pro-
zent wollen ihr Altpapier wei-
ter auf dem Recyclinghof los
werden und haben die Tonne
deshalb zurückgegeben.

BERNE/EB – Aus gegebenem
Anlass bittet die Gemeinde
Berne um Vorsicht beim Um-
gang mit Rattengift. Wieder-
holt seien in jüngster Zeit ver-
endete Haustiere aufgefun-
den worden, so das Orndungs-
amt. Um dies künftig zu ver-
meiden, sei es unerlässlich
im Umgang mit Rattengift äu-
ßerste Vorsicht walten zu las-
sen. Ausgelegte Giftköder sol-
len nur von den Ratten gefres-
sen werden können. Men-
schen und Tiere dürften nicht
an den Köder gelangen. Be-
achtet werden müsse auch,
dass nicht angefressene Kö-
der fachgerecht zu entsorgen
sind.

Immer mehr wollen in Urnen ruhen
FRIEDHOFSGESCHICHTE Firmen und Ehrenamtliche informieren über Sterben, Trauer und Gräber

DRK startet
neuen Lehrgang

Umweltplatz
erhält gute
Bürger-Noten

Haustiere
sterben an
Rattengift

Über Friedhofskultur diskutierte Pastor Thomas Cziepluch (2.v.r.) mit Steinmetz Helmut Reiners-Kimmich (rechts), Bestat-
tungsunternehmer Klaus Rodiek (links) und weiteren Interessierten. BILD: JAN LEHMANN

Mächtig ins Zeug legten sich die Berner Feuerwehrleute bei
den Wettkämpfen in Weserdeich. BILD: DETJE
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